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Morgen Ansgabe

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

85 Sitzung vom 3 Juli 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Frhr v Berlepſch u aIn der dritten er des Geſetzentwurfs betr die Er

richtung einer Centralanſtalt zür Förderung des Per
ſonalkredits bemerkt in der Generaldebatte

Abg v Brockhanufen konſ Herr Richter hat geſtern meine
Ausführungen bezüglich dieſes Geſetzentwurfes bekämpftwill anerkennen daß er mir in der Fixigkeit über iſt aber in
der Richtigkeit bin ich ihm über Herr Richter meinte die ganze
Vorlage komme nur der Landwirthſchaft und nicht auch dem
Handwerk zu gute Allerdings ſind die Verhältniſſe bezüglichder Genoſſenſchaften für die Landwirthſchaft ganz andere als für

das Handwerk Aber das Bedürfniß für eine Genoſſeuſchafts
bildung iſt für beide in gleichem Maße vorhanden Ein Hand
werker kann allein niemals einen genügenden Kredit zur An
ſchaffung der Rohſtoffe uſw bekommen Hat er einmal einſt
weilen einen ſolchen Kredit und wird derſelbe ihm dann
gekündigt ſo wird er ſofort zum Lohnarbeiter Darum muß
auch das Handwerk ſich an einer Genoſſenſchaftsbildung be
theiligen und kann dann auch einen billigen Perſonalkredit
bekommen beſonders mit Hilfe des zu gründenden Eentral
ausſchuſſes Darum iſt letzterer auch für das Handwerk von
der größten Bedentung Wenn der Miniſter v Berlepſch durch
Gewährung ſtaatlicher Fonds die Genoſſenſchaftsbildung des
Handwerks erleichtern und dadurch das Handwerk aus der
Schuldknechtſchaft befreien wollte dann würde das Handwerk
wieder einen goldenen Boden bekommen Außerdem muß er
auch die allgemeine korporative Organifation des Handwerks
möglichſt fördern Das vorliegende Geſetz werden wir in der
Faſſung der zweiten Leſung unverändert annehmen

Miniſter Freiherr von Berlepſch Die Heranziehung des
Handwerks in das Geſetz hat nicht wie Abg Richter meinte
nur eine dekorative Bedeutung ſondern das Handwerk wird von
dem Geſetze erhebliche Früchte ziehen
bildung iſt für das Handwerk ebenſo nöthig wie für die Land
wirthſchaft wenn auch allerdings eine Genoſſenſchaftsbildungl für
das Handwerk ſchwieriger iſt Allerdigs iſt das Handwerk in
dieſer Hinſicht etwas nachläſſig bis jetzt geweſen Aber jetzt
ſcheint man eifrig auf eine Genoſſenſchaftsbildung auch beim
Handwerk bedacht zu ſein Verkaufs Ankaufs und ſonſtige
Genoſſenſchaften ſollten gegründet werden und im Laufe des
nächſten Monats wird vielleicht die erſte ſolche Organiſation in
Berlin ins Leben treten und dieſer werden wohl bald andere
folgen Eine korporative Organiſation des Handwerks iſt auch
meiner Anſicht nach erſtrebenswerth Eine Unterſtützung der
Bildung von Handwerkergenoſſenſchaften durch ſtaatliche Beihilfe
werde ich ins Auge faſſen Die zu bildenden Handwerker
Genoſſenſchaftsverbände werden dann ſpäter mit der Central
bank in Verbindung treten und dann wird auch das Geſetz für
das Handwerk von großem Nutzen ſein wie es denn auch jetzt
W durch den Anſporn zur Genoſſenſchaftsbildung günſtig
wirkt

Abg Dr Hammacher nul Auch meiner Anſicht nach iſt
das Geſetz für das Handwerk von großem Nutzen wenn ich auch
immer noch glaube daß das Recht Wechſel zu acceptiren für
die zu gründende Centralbank nicht günſtig wirken kann Aber
ich habe davon abgeſehen jetzt nochmals einen entſprechenden
Antrag zu ſtellen um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht
zu verzögern Namens meiner politiſchen Freunde empfehle
Qgepeger nach Lage der Sache unveränderte Annahme des

eſetzes
Abg Schenck Frſ Volksp Meiner Anſicht nach wird die

Centralbaunk weder in Bezug auf Landwirthſchaft noch auf Hand
werk die große Aufgabe die ihr geſtellt iſt auch nur annähernd
erfüllen können Die große Mehrzahl der Genoſſenſchaften nach
dem Syſtem Schulze Delitzſch ſtehen denn auch dem Geſetz
entwurfe ablehnend gegenüber Gerade die Genoſſenſchaften nach

Schulze Delitzſch leiſten in der Kreditgewährung Großes und
brauchen keine Centralbank Die Bank Soergel u Parriſius
thut dieſelben Dienſte welche die CEentralbank leiſten ſoll und
das was hier gegen dieſe erſtere Bank geſagt worden iſt beweiſt
nur daß die betreffenden Herren den Geſchäftsgang der Bank
gar nicht kennen Auch die Centralbank wird nur einen Kredit
gewähren können wenn die Kreditwürdigkeit nachgewieſen wird
und darum werden manche ihre Erwartungen nicht erfüllt ſehen

Abg v Mendel Steinfels konſ bhebt hervor daß die
Gründung des Centralinſtituts doch von den überwiegend meiſten
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften als dringend wünſchens
werth anerkannt ſei Kein Vertreter der Naiffeiſen ſchen Kaſſen
habe ſich gegen das Geſetz erklärt Das Geſetz müſſe man
dankbar acceptiren

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Die einzelnen Paragraphen des Geſetzes werden ſodann ohne

erhebliche Debatte unverändert genehmigt und darauf wird das
Geſetz in der Geſammtabſtimmung definitiv angenommen Das
gegen ſtimmt nur die freiſinnige Volkspartei

e folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines Jagdſchein
geſetzes

88 1 und 2 werden ohne Debatte angenommen
88 3 und 4 werden zuſammen berakhen Sie enthalten die
Beſtimmungen über Arten der Jagdſcheine und die Koſten der
ſelben Es ſoll nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen geben 1 Landes
jagdſcheine für die ganze Monarchie geltend zu 20 Mark
2 Kreisjagdſcheine für den Umfang eines Kreiſes zu 10 Mark
3 Tagesjagdſcheine giltig für 3 Tage zu 3 Mark 4 Jagdſcheine
für Ausländer zu 50 Mark
Abg Jaeckel fr Volksp beantragt nur Landesjagdſcheine für

die ganze Monarchie geltend einzuführen die Gebühr für die
ſelben auf 5 M feſtzuſetzen und die Gebühr für einen Ausländer
Jagdſchein auf 10 M zu normiren

Abg Willebrand Ctr beantragt zu beſtimmen daß der
Kreisjagdſchein der Beſitzer einer Privatjagd und der zum Haus
ſtand derſelben gehörigen Familienmitglieder auch für diejenigen
Grundſtücke der Privatjagd Giltigkeit haben ſoll welche in einen
anderen Kreis überſchießen

Abgg Dr Schranbert konſ und v Ploetz konſ beantragen
eine Ermächtigung für den Kreisjagdſchein auf Antrag des
T tansſchußſes durch den Regierungspräſidenten für zuläſſig zu

klären
Miniſter Freiherr v Hammerſtein Jch bedauere außer

ordentlich daß die Kommiſſion den Kreisjagdſchein den die Re
gierung nicht kannte einführen will Dieſe Neuerung kann zu
Alle möglichen Zweifeln und Schwierigkeiten Anlaß geben
de erdings kann ich nicht erklären daß die Regierung mit dieſer
lange gis das ganze Geſetz ablehnen wird ich möchte vielmehr
wir en daß ſie trotzdem einen Verſuch mit demſelben machen
Sht v bedauerlich iſt eine ſolche Aenderung immerhin
W m t vorſchlagen den Landesjagdſchein auf 15 ſtatt auf
offen zu normiren und dann den Kreisjagdſchein fallen zu

Abg Seer nl beantragt ch Gutsjagdſcheine für Grundveſißer mit 79 ragt auch Gu jagdſcheine für Grund
Grund und Boden ehren Ausübung der Jagd auf ihrem
wen konſ empfiehlt Annahme des Antrages

Abg Kloſe Ctr beantr vam W r ne die Gebühr für Kreisjagdſcheine
Abg Willebrond Ctr empfiehlt Annahme ſeines Antragesun d u ber nur v Zweck habe die

0 e reisj I wowürden den Städten zugitte e gen Kreiſen zufallen

Die Genoſſenſchafts f

Beiblatt zu Nr 307 der SagleZeit
Abg Schreiber fk begründet einen von ihm geſtellten Antrag

wonach für die verſchiedenen Arten der Jagdſcheine ein für alle
mal eine beſtimmte Sorte r ſt damit dadurch
den Gendarmen die Kontrolle erleichtert werden ſoll

Abg Schnanbert konſ empfiehlt Annahme ſeines Ankrags
Geheimrath Frhr v SeherThoß bittet um Ablehnung ſämmt

licher Anträge erklärt indeß daß der Gedanke des Antrags
Schreiber in den Ausführungsinſtruktionen zum Jagdſcheingeſetze Sch
berückſichtigt werden würde und weiſt bereits einige Probe
Formulare für den geplanten Kreisjagdſchein vor

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Hub rich Ctr
v Ploetz konſ und Graf Limburg Stixum konſ erklärt

Miniſter Frhr v Hammerſtein ſpeziell den Antrag
SchnaubertPloetz für ganz unannehmbar

Abg Frhr v Dobeneck konſ erklärt der größte Theil ſeiner
raktion werde für die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen und ſämmt
iche Anträge ablehnen
Abg Graf Strachwitz Ctr ſteht ebenfalls auf dem Boden

der Kommiſſionsbeſchlüſſe
Abg Schiabitz ft beantragt die Kreisjagdſcheine nicht ein

zuführen dagegen die Gebühr für die Landesjagdſcheine von 20
auf 15 M herabzuſetzen

An der ferneren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg
Willebrand Etr Dr Sattler ul Kloſe Ztr

Darauf werden die 88 3 und 4 in der Kommiſſions
faſſung angenommen

s 5 enthält die Befreiungen von der Jagdſchein
gebühr

Abg Graf Strachwitz Ctr u Gen beantragen auch den
W btamte angeſtellten Forſtbeamten einen Freijagdſchein zu
geben

Abg Graf Strachwitz begründet dieſen Antrag und ſtellt den
Eventualantrag daß die zuſtändige Behörde den gelernten be
broteten Jägern einen Freijagdſchein gewähren könne

Miniſter Frhr v Hammerſtein hat gegen den Prinzipal
antrag und Eventualantrag Bedenken

Nach unerheblicher Debatte wird s 5 in der Kommiſſion s
aſſung angenommen

8 11 werden angenommen
s 12 ſieht als Strafe für Zuwiderhandlungen gegen das

Jagdſcheingeſetz eine Geldſtrafe von 40 100 M oder eine
Haftſtrafe bis zu 4 Wochen vor

Abg Günther nl beantragt nur eine Geldſtrafe für
zuläſſig zu erklären

Abgg Bachmann nl und Gen beantragen außerdem noch
untere Grenze der Geldſtrafe von 40 auf 15 M herabzu

etzen

Abg Haagcke ul hält es für bedenklich dem Richter in
einem ſolchen Kontraventionsfalle nach ſeiner Wahl die Ver
hängung einer Geld oder einer Haftſtrafe zu überlaſſen und
glaubt eine Geldſtrafe genüge für ſolche Fälle Jhm ſei es
einmal paſſirt daß er ſeinen Jagdſchein zu Hauſe gelaſſen habe
und dann von einem Gendarmen abgefaßt ſei Dann ſolle alſo
nun der Richter ſagen können Für eine Geldſtrafe biſt du
mir zu gut du ſollſt Haft haben Heiterkeit

Abg Bachmann nl empfiehlt Annahme ſeines Antrages
Geheimrath Frhr v SeherThoß bemerkt daß dieſe Straf

gebühr doch nicht unter die Jagdſcheingebühr von 20 M
heruntergehen könne

Darauf wird 8 12 mit dem Antrage Bachmann angenommen
ebenſo der Reſt des Geſetzes

Zur zweiten Berathung des Geſetzentwurfes betr die Er
gänzung der 88 4 und 11 des Jagdpolizeigeſetzes vom
7 März 1850 beantragt die Kommiſſion

1 Den Geſetzentwurf abzulehnen
2 Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen ihrerſeits die

Regelung der in dieſem Geſetzentwurfe behandelten Materie
in die Wege zu leiten

Abg Winckler konſ bedauert daß die Kommiſſion nur in
einer kurzen Sitzung ſich mit dem Geſetzentwurfe beſchäftigt und
ſich dabei mit dem Kernpunkt der Sache eine andere Formu
lirung für den Entwurf zu finden gar nicht befaßt habe Er
aerne Zurückverweiſung des Geſetzentwurfes an die Kom
miſſion

Darauf werden die Anträge der Kommiſſion ange
nommen

Sodann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Rückzahlung

der Grundſteuerentſchädigung Antrag Ring
Schluß 4 Uhr

Aſtronomiſche Erſcheinnngen im Juli 1895
Die Sonne hat ihre größte Höhe im Mittag über unſerem

Geſichtskreiſe überſchritten und beginnt langſam dem Aequator
den ſie im September erreicht ſich wieder zu nähern der Zeit
raum zwiſchen Aufgang und Untergang beträgt am 1 Juli
16 Stunden 30 Min am 31 15 Stunden 26 Min Um den
letztgenannten Termin erſcheinen die erſten Spuren der Morgen
dämmerung früh gegen 1 Uhr der letzte Lichtſchimmer im
Nordweſten verſchwindet nachts gegen 11 Uhr Am 23 tritt die
Sonne in das Zeichen des Löwen Beginn der Hundstage und
am 2 morgens 7 Uhr hat die Erde in dieſem Jahre den größten h
Abſtand von der Sonne

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten
es iſt Vollmond am 7 früh 0 Uhr 29 Min letztes Viertel am
15 früh 4 Uhr 31 Min Neumond am 22 morgens 6 Uhr
32 Min erſtes Viertel am 28 abends 9 Uhr 35 Min Jn Erd
ferne befindet ſich der Mond am 11 vormittags 8 Uhr Abſtand
54,600 Meilen in Erdnähe am 23 nachmittags 2 Uhr Abſtand
48,490 Meilen

Merkur hat am 1 nachmittags 3 Uhr ſeine untere Zuſammen
kunft mit der Sonne und kommt nach dieſer früh am Oſthimmel
um Vorſchein Den bloßen Augen wird er ſichtbar nach MitteSut von ſeiner größten weſtlichen Ausweichung an welche am

22 nachts 11 Uhr ſtattfindet bis zu Ende Juli geht er I Stunde
vor der Sonne auf

Venus hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Löwen
und überſtrahlt alle anderen Sterne mit ihrem Schon
zeitig in der hellen Abenddämmerung tritt ſie als Lichtpunkt
hervor der mit zunehmender Dunkelheit immer intenſiver leuchtet
Leider erfreuen wir uns dieſes Anblicks nicht mehr lange da ſich
Venus in ihrem ſcheinbaren Laufe der Sonne immer mehr
nähert ihre Untergangszeit iſt am 1 nachts 10 Uhr am 15
um 10 Uhr am 3l1 bereits abends um 9 Uhr 1 Stunde nach
der Sonne Jm Fernrohr erſcheint uns der Planet etwas
weniger als zur Hälfte beleuchtet Die Entfernung von der Erde
beträgt am 15 13 Mill Meilen

Mars bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde des Löwen iſt
aber wegen ſeiner Lichtſchwäche und des 4g Unterganges
am 15 abends gegen 9 h Uhr mit bloßen Augen nicht mehr zu

ſehen Entfernung von der Erde 49 Mill Meilen
Jupiter rechtläufig im Sternbilde der Zwillinge hat am

10 nachmittags ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne kann aber
Ende en ſchon wieder wenn auch nur ganz kurze Zeit tief im
W ten geſehen werden Entfernung von der Erde 1248 Mill

Leilen
Saturn im Sternbilde der Jungfrau ändert am 6 ſeine

rückläufige Brn in die rechtläufige und iſt noch gut zu
beobachten Zu Anfang Jnli geht er z Stunde nach Mitternacht
unter in der Mitte bald nach 11 Uhr nachts und zu Ende
gegen 108/ Uhr Entfernung von der Erde 192 Mill Meilenüran us bis zum 24 Bignng im Sternbild der Waage
wird von da an wieder rechtläufig Sein Ort unter den Sternen

ung
Hule Donnerslag 4 Juli 1995

liegt in 223 Grad gerader en und 16 Grad ſüdlicher
Abweichung ſeine Untergangszeiten nehmen den Monat über ab
von 1 Uhr früh bis 11 Uhr nachts ntfernung von der Erde
365 /5 Mill Meilen

re mel Von der Milchſtraße welche ſich jetzt
von Norden herauf nach Südoſten zieht 4 eine der ſchönſten
und hellſten Stellen über dem Geſichtskreiſe nämlich die im

wan von wo an ſich dann die Mil ſwraße ſpaltet und in
zwei Streifen nach Südoſt hinuntergeht Von helleren jetzt ſicht
baren Sternen ſind zu nennen Arctur im Bootes Wega in der
Leier Atair im Adler Antares im Scorpion Spica in der Jung

gut Deneb im Schwan Gemma in der Krone der Polarſternie Sterne im großen Bären und einige neben Antares

Sternwarte Leipzig H Lepzig

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 Juli Schwurgericht Meineid Zur heute
verhandelten Sache gab eine unbedeuntende r
Veranlaſſung ſie lieferte ein Beiſpiel von der Leichtfertigkeit
oder Unbeſonnenheit mit der manche Leute ſich unterm Eide
verhalten Angeklagt war der Bergmann Johann Hermann
Kirkamm aus Gerbſtedt 36 Jahre alt aus Wils bei Salz
münde gebürtig bisher unbeſtraft Er wurde beſchuldigt als
Zeuge in einer Strafſache vor dem Schöffengericht zu Gerbſtedt
am 23 Auguſt und 18 Oktober v J den vor ſeiner Vernehmung
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt
zu haben t waren damals wegen Diebſtahls die Berg
leute Guſtav Riedel und Heinrich Müller weil ſie laut einer
vom jetzigen Angeklagten bei einem Bergbeamten erſtatteten
Anzeige einige der Mansfelder Gewerkſchaft gehörige Mauer
ſteine von den Glückhilfsſchächten bei Gerbſtedt entwendet haben
ſollten Mit dieſer Sache verbunden war eine vom Steiger
Hermann Riedel gegen vier andere Bergleute wegen Entwendung
von Manerſteinen anhängig gemachte Strafſache die mit Ver
urtheilung der vier geſtändigen Angeklagten zu je 1 Tag Ge
fängniß geendet hatte während Guſtav Riedel und Heinrich
Müller die den ihnen zur Laſt gelegten Diebſtahl in Abrede
ſtellten freigeſprochen wurden Gegenüber den Ausſagen des
Belaſtungszeugen Kirkamm des jetzigen Angeklagten hatten
Riedel s und Müller s erſt im zweiten Termine vernommene
Entlaſtungszeugen erheblich andere Ausſagen gemacht ſo daß
Kirkamm mit ſeinen Bekundungen ganz vereinzelt blieb und
letzteren keine Beweiskraft beigemeſſen worden war Nach ihrer
Freiſprechung hatten Riedel und Müller gegen Kirkamm Anzeige
wegen Meineides erſtattet weil ſie deſſen eidliche Ausſagen für
wiſſentlich falſch abgegeben gehalten Jm Termine am 23 Auguſt
hatte der Angeklagte ausgeſagt Jch habe mit Riedel eine Privat
klage gehabt Jch habe geſehen daß er im Dezember 1893 zwei
Mauerſteine mitnahm Er muß auch die ſechs Mauerſteine
geſtohlen haben die er in ſeiner Goſſe geſetzt hat Heinrich
Müller hat im April 1894 Mauerſteine geſtohlen am 12 13
14 und 23 April jedesmal einen Stein Jch habe es genau
geſehen er ſteckte die Steine in ſeine Taſche Es war nachts
bei Mondenſchein Riedel hat mir geſagt er wolle die Steine
zu ſeiner Goſſe verwenden Bei Müller ſah ich daß er ein Tuch
um die Steine legte Der Bergmann Karl Bätz dem ich davon
erzählte hat zu mir geſagt Laß nur ſein die Gewerkſchaft wird
nicht arm davon Kirkamm s Zeugenausſage im zweiten Termine
am 18 Oktober lautete Heinrich Müller hat am 12 13 14

und 23 April Mauerſteine vom Glückhilfsſchachte entwendet
als wir abends vom Schachte gingen Es waren rothe Mauer
ſteine Am 23 April ging ich mit Bätz Müller Wernicke und
Kubinski nach Hauſe im Dezember ging ich mit Riedel der hatte
zwei Steine m Dezember 1893 wurde die Goſſe gemacht
Riedel wollte die Steine zur Goſſe verwenden was er auch
gethan hat Der Angeklagte bedeutet daß es rathſam für ihn
ſei ein offenes Geſtändniß abzulegen erklärte es ſei alles
richtig was er beſchworen habe Vorgehalten wurde ihm
aber Zeugen würden bekunden daß fragliche Goſſe ſchon im Sep
tember 1893 fertig geweſen im Dezember dagegen ſei nichts daran
gemacht auch daß Riedel am 24 Auguſt 1894 dem Tage nach
dem erſten SchöffengerichtsTermine die Goſſe habe aufreißen
und die Steine unterſuchen laſſen Der Angeklagte blieb jedoch
dabei Riedel habe ihm geſagt er wolle die Steine zur Goſſe
verwenden er Kirkamm wiſſe von dieſer Verwendung da er
damals bei Riedel gewohnt habe Auch auf den Vorhalt Zeugen
würden ausſagen daß fragliche Steine von ganz anderer Art
ſeien als die auf den Glückbilfsſchächten ließ ſich der Angeklagte
nicht von ſeiner Angabe abbringen ebenſowenig durch den
weiteren Vorhalt daß betr Heinrich Müller s die Zeugen Bätz
und Wernicke nicht bemerkt haben daß Müller Steine geſtohlen
Als Beweggrund zu dem Verhalten des Angeklagten gegen Riedel
und Müller konnte Feindſchaft gegen Riedel angenommen werden
herrührend aus beiderſeitigen Privatklagen Auf die Frage ob
ihn ſein Rachegefühl bewogen habe erklärte der Angeklagte durch
Riedel s Vorwurf Du haſt auch Steine mitgenommen, ſo
gereizt worden zu ſein daß er ſich entſchloſſen habe die durch
ihn bemerkten Diebſtähle anzuzeigen Hätte ihn Riedel nicht
durch jenen Vorwurf unbegründeterweiſe beleidigt ſo würde er
nichts geſagt haben Daß er auch Heinrich Müller angezeigt

abe könne er dadurch erklären daß er ärgerlich geweſen weil
Müller ſich ſehr um Riedel s Privatklage gekümmert und Partei
gegen ihn Kirkamm genommen habe Betreffs der Begleitung
Kubinski s am Abend des 23 April v J gab Angeklagter auf
bezüglichen Vorhalt daß Kubinski damals gar nicht gearbeitet
habe als möglich zu daß er ſich geirrt haben könne Durch Ver
nehmung von 21 Zeugen ſollte verſucht werden den Sachverhalt
aufzuklären Guſtav Riedel und Heinrich Müller ernſtlich und
eindringlich zur Wahrheit ermahnt bekundeten mit vollex Beſtimmt
heit fragliche Diebſtähle nicht verübt zu haben der Angeklagte
habe ſie zu Unrecht bezichtigt Riedel erklärte ſeine Goſſe mit
eigenen vorräthig gehabten Steinen ausgebeſſert zu
habenr und zwar ſchon im September 1893 nicht
im Dezember Dieſe Ausſagen wurden durch Zeugen
beſtätigt die mit Riedel und Müller vom Schachte
weggegangen waren und die Arbeit an der Goſſe geſehen hatten
Ganz beſtimmt 4vußte Zeuge Kubinski anzugeben daß er am
23 April v J nicht auf Arbeit war alſo auch nicht vom Schacht
weggegangen ſei da er damals laut Beſcheinigung krank geweſen
Nach beendeter Zeugenvernehmung und nochmaliger eindringlicher
Ermahnung der Zeugen Riedel und Heinrich Müller nebſt Frau
RNiedel erfolgte deren Pereid gern Die Schuldfragen bezogen
ſich auf wiſſentlichen Meineid bezw fahrläſſigen
Falſcheid und für den Fall der Bejahung der Frage des
wiſſentlichen Meineides im zweiten Falle noch auf den Straf
milderungsgrund der darin liegt daß der ſchwörende Zeuge
oder Sachverſtändige durch Angabe der Wahrheit ſich
ſelbſt eines Verbrechens oder Vergehens bezichtigen und ſich
ſtrafrechtlicher Verfolgung ausſetzen würde Der Spruch der
Geſchworenen lautete auf Bejahung der Schuldfragen betreffs

täten Falſcheides unter Verneinung der Fragen
wegen wiſſentlichen Meineides Vom Staatsanwalt wurden
6 Monate Gefängniß beantragt der Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Herold bat um möglichſt geringe Strafe aber der An
geklagte erklärte nicht ſchuldig zu ſein und keine Strafe an
nehmen zu können von ſeinen Vorgeſetzten werde verlangt jeden
Diebſtahl auf den Schächten zur Anzeige zu hringen
Urtheil lautete auf 1 Monat Gefängniß mit Rückſicht auf
des Angeklagten bisherige Unbeſcholtenheit und den Umſtand
daß er Irrthum betreffs einiger Punkte eingeräumt habe

Am Freitag wird verhandelt wider den Eiſendreher Friedrich
Fleiſchhauer hier wegen Sittlichkeitsverbrechens



Knn over 3 Juli Unterſchlagungen beim Eiſenh nete Da Progeh Lohſe Katzenſtein und Ge
e endeie nach viertägiger Verhandlung heute abend

halb 10 Uhr mit der Freiſprechung ſämmtlicher An
geklagten

Vermiſchtes
Je ersbrunſt Jn dem heſſiſchen Dorfe Ho mbreſſen
t Hofgeismar brach wie unſer As Korreſpondent

c am Dienstag nachmittag durch Ausbrennen eines
ruſteins Fener aus das bei ſtarkem Winde raſch an Aus

dehnung gewänn Da die meiſten Bewohner auf dem Felde
arbeiteten konnten die Löſchverſuche nicht viel ausrichten die
anweſenden Weiber und Greiſe konnten nur das Vieh losbinden
und einige Hanusgeräthe retten Schließlich erſchienen Militär

tige Feuerwehren die weitere Ausbreitung hinderten
äuſer ſind abgebrannt dazu vieles Vieh und
orräthe Erſt nachts 2 Uhr wurde man des Feners
ig

nwetter Aus Wien wird vom 3 Jull gemeldet Ein in
der verfloſſenen Nacht hier niedergegangenes von Hagelſchlag
begleitetes Unwetter richtete in den nordweſtlichen Vororten
bon Wien beträchtlichen Schaden namentlich in den Reben
pſlanzungen an Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert
Das Waſſer drang vielfach in Keller und Souterrainräumlich
keiten ein

Zugzuſammenſtoß Geſtern früh fand in der Nähe des
Bahnhoſes von Tabor Böhmen ein Zuſammenſtoß der
jach Piſek und nach Prag verkehrenden Perſonen züge ſtatthierbei wurden 4 Perſonen ſchwer und 9 leicht verletzt

Exploſion An Bord des italieniſchen Torpedobootes
Aquila explodirte geſtern während einer Verſuchsfahrt

vom Kriegshaſen Spezziag aus in der Nähe von Rio Maggiore
der Dampfkeſſel Fünf Mann wurden getödtet ein Offi
zier der Oberingenieur und zehn Matroſen wurden ver
wündet

Elektriſche Hinrichtung Der Arzt Dr Buchanan
welcher in New York ſeine Frau durch Gift ums Leben
zebracht halte wurde im Staatsgefängniß zu Sing Sing mittels
lektrizität hin gerichtet Der erſte Schlag von

1740 Volts Stärke genügte nicht um das vollſtändige
Ableben herbeizuführen ſeine Glieder wurden verſengt
n rauchten Erſt der zweite Schlag führte den Tod
yerbel

Handoel Gewerbe und Verkehr
Wuorzever Teppich und Velour Fabriken Nachdem

der an die Schuldscheinbesitzer der Gesellschaft ergangene Aufruf zur
freiwiligen Vmwandlung ihrer 4 proz Prioritäten in 3 proz Stücke
nicht den erhofften Erfolg gehabt da nur etwa des gesammten
Obgationenkapitals von 900,000 A zugestimmt haben beruft der Auf
sichtsrath eine anderweite ausserordentliche Hauptversammlung auf den
29 Juli nach Dresden In derselben soll über die freiwillige Prioritäten
Konvertiruug beriechtet nochmals Beschluss über die Herabsetzung des
Aktienkapitals von 720600 M auf 250,000 M gefasst und event die
iquidation der Gesellsehatt besehblossen werden falls es nicht
noch in letzter Stunde gelingt die rückständigen Obligationenbesitzer
zum Einverständniss mit der Zinsherabsetzung zu bestimmen Bis zur
endgi tigen Entscheidung über das Schicksal der Gesellschaft wird die
Zahlung des am 1 Juli fälligen Prioritätenkoupons
a usgegetezt

Brewer Jute Spinnerei und Weberei Akt Ges infIemelingen Die Vertreter dieser Fabrik erklürten in der am
22 Juni abgehaitenen Verssmmlung der Vereinigung deutscher Jute
Industrieller dass die Verwaltung eine Erweiterung ihrer Fabrik vor
nehmen würde eine Erklärung deren Ausführung die Auflösung des
zeit mehreren Jahren bestehenden Produktions Einschränkungs
Vertrages zur Folge haben würde Nach Ansicht des Vorstandes der
Vereinigung Deutseher Jute Industrieller würde diese Auf
lösung schädigend auf die gesammte deutsche Jute Industrie wirken
aud sie räth in einem Aufruf den Aktionären der Hemelinger Fabrik
davon ab dem Vorhaben der Verwaltung auf Vergrösserung der Fabrik
ihre Zustimmung zu geben Eine Anzahl von Aktionären erklärt sich
gleichzeitig bereſt in der am 20 Juli stattſindenden Hauptversammlung
lirjenigen Aktionäre zu vertreten welche geg en die Vergrösserung der
IIemelinger Fabrik stimmen wollen

Der Aufsichtsrath der Rheinischen Anthraceit Kohlen
werke stimmte der Verlängerung des Kohlensyndikats zu Wie mit
getheilt wurde soll für 189495 keine Pividende vertheilt werden wäh
fend im Vorjahre 2 Proz zur Vertheilung kamen

Rio de Janeiro 2 Juli Telegr Wechsei auf London 10
Buenos Ayres 2 Juli Telegr Golda gio 247

Wanaren und Produktenberiehte
Getveide

IIamburg 3 Juli Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
149 150 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 142 144
usriseher loco ruhig loco neuer 85 87 Hafer rung Gerste ruhig

Stettin 3 Juli Weizen ruhbig loco neuer 244 147 per
Juli Aug 147,59 per Sept Okt 149,50 Roggen loco matt 123 126
per Juni Juli 122,00 per Sept Okt 124 50 Pomm Ilafer loco 115 120

Wien 3 Juli Weizen per Herbst 7,14 Gd 7,15 Br per
Frähj 7,35 Gd 7,42 Br Roggen per Herbst 6,09 Gd 6,11 Br per
rahjrähj Gd Br Hafer per Herbst Gd Br per Frühj

c6 6,08 Br
Pest 3 Juli Weizen ruhig per Herbst 684 6d 6,86 Br

per Frühj 7,19 Gd 7 21 Br Roggen per Herbst 5,74 Gd 5,76 Br
Maſer per erbet 5,74 Gd 5,76 Br

ZucKer
Paris 3 Juli Schlussber Robzuecker ruhig 889 loco 26,75

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kkg per Juli 28,12,
per Avg 28,25 per Okt Jan 29,37 2 per Jan April 29,87,

Honäon 3 Juni 96 Javazucker loco 112 etetig Rüben Rohb
zucker loco test

7 Kaftee
Hamburg 3 Juli Kaffee runig Umsatz 1500 Sack
Wamburg 3 Juli Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kalfee good average Santos per Juli 73 per Sept 74 per PDer
72 per März 72 Behauptet

Hambarse 3 Juli Nachmittagsbericht Good average Santos
per Juli 72 per Sept 74 per Dez 72 per März 72 Rubig

Hamburg 3 Juli Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Juli 74 per Sept
73 per Dez 72 Behauptet
S W 7 3 r 10 r i Bericht der Hamburgerirma Feimann Ziegler u Com Kaffee good average los pJuni 92 00 per Sept 92,00 per Dez n Beneapiet 8e Santos per

Amsterdam 3 Juli Java Kalfee good ordinary 54
SpviritusStettin 3 Juli Spiritus loco matt mit 70 M Konsumsteuer

Nord haus en 3 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vol o
für 100 kg ohne Fass ab Brenuerei 62,00 64 00 31 oe r desgl 40 VolBreslau 3 Juli Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauchs
r 7 Juli 57,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juli

Hamburg 3 Juli Spiritus watt per Juli Aug 20 Brper Aug Sept 20 Hr per Sept Okt 20 Br ver Okt Nov 20 Br
Paris 3 Juli Schlusebericht Spiritus matt per Juli 30,25

per Aug 20,20 per Sept Dez 31,25 per Jan April 31,75
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Steitin 3 Jali BRäböl loco stil per Juli 44,00
o

reslau 3 Juli Rüböl per Juli 44 50 per Okt 45,00

za 3 m De Okt Br3 Juli malz Matt Wilcox 95 Pfg Armour
zhield 24 Plg Gudahy 35 Plg Fairbauks 297 Pig SpecSlgrt cieer wiaagüiv e Ah ars 20 Et Spedle Aubg

am u rg 29 Juni Original Bericht von Cönhle und GliemannKrattfuttermitteſ Der Verkehr an unserem Marhbte war in e
letzten Woche ohne jede Bedeutung zumal die Frage aus dem Inlande
gahzlich aufgehört hat Inhaber Iassen ich unter dieren Vmetänden
vereinzelt zu herbei und ind manche ArtikelC leleh in zweiter Hand auter heutigen Einstandepreisen 2u

Wirt notire hente Erännssknehen haarfrei 105 121 Cocos
wnehen 80 110 Amerike Bannmuwoll zautkuehen in Aen c 3
122 Bceunk un 92 101 Kajzkuchen aus mlindigeher San

per Sept

960 100 Palmkernknehen 74 Leinknechen 112 AM
Mnisölknehen 98 106 M per 1000 kg ab hier r

DBamburg 3 Anli Rüböl unverzollt geschäftslos loco 46Pest 3 Jvüj Kohlraps per Aug Seyt 9,75 Gd 9,83 Hr
Paris 3 Juli Schlussbericht Rüböl matt per Juli 48,50

per Aug 48 25 per Sept Dez 48,50 per Jan April 49,00
Aniwerpen 3 Juli Sehmalz per Juli 83 MAargarine

per Ilerhst 217 perAmsterdam 3 Juli Räböl loco 232,
Mai 22

Petroleum
Stettin 3 Jnli Loco 11,60
Hamburg 3 Juli Petroleum loco still Standard white

loco 7,10
Bremen 3 Joli Börsen Sehluss Berieht Raffinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Fester Loco 7,05 Br
Anitwerpeu 3 Juli Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 19 bezablt

Schiſtennchriohten
Bremwen 29 Juni Rewegnngen der Dampfer dee Norä

deutschen Lloyd Krefeld ist am 27 von Santos nnehBahia abgegangen Reichspostdampfer Prinz Regent l uitpold
nach Australien bestimmt ist am 28 in Ad en angekommen Neckar
ist am 28 in New Vork angekommen

Bremen 30 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Braunschweig von New Vork kommend
ist am 29 auf der Weser angekommen Dresden von Brasilien
kommend hat am 29 Sauet Catherines Point passirt

Dawpfer der IIamb Am P Gescllschakft
Hamburg 28 Juni Phoenicia von New Vork kommend

ist am 28 in Cuxhaven eingetroffen Bavaria von St Thomas
nach Hamburg bestimmt passirte am 27 Lizard Venetig von
New Xork nach Stettin bestimmt passirte am 27 Dunnet

Saxonia von St Thomas in Hamburg angekommen Marko
mannia nach Philadelphia und Baltimore bestimmt passirte am 27
Dover Australia nach Westindien und Mexico bestimmt passirte
am 27 Dover PFürst Bismarek ist am 27 von New Vork
nach Hawburg abgegangen Normannia ist am 27 von New
Vork in Southampton angekommen Hereynia ist am 28 von
St Thomas auf der Elbe eingetroffen

Hamburg 1 Juli Australia hat am 29 von Havre die
Reise nach St Thomas fortgesetzt Alban o ist am 28 vou IIam
burg in New Vork angekommen Venetia von New Vork
nach Stettin bestimmt ist am 20 in Kopenhagen angekommen

Amerik I Falatia ist am 29 von New Vork nach Hamburg abgegangen
Bohemia ist aw 29 Baltimore nach Hamburg abgegangen
Virginia ist am 29 von New Vork nach Stettin abgegangen
Christiania ist am 29 von Hamburg nach Montreal abgegangen
Prussia ist am 30 von Hamburg nach New Vork abgegangen
Bavaria von Westindien kommend hat am 30 von Havre die

Reise nach Hamburg fortgesetat Dania ist am 29 in New Vork
angekommen

e

Wasserstände bedeutet üher unter Null

Saale und Vnstrut Fall Waebs
Artern Brückenpegel 2 Juli 3 JuliWeissenſels Oberpegel 2,44 t 2,421 2do UÜnierpegei 0,28 g 0,20 8Trotha 3 Juli 1,80 4 Juli t 2
Alsleben Oberpegel 2 Juli 2,58 3 Juli 42,36 2

do Unterpegel re lBern 35 ru61 341Kalbe Oberpegel 1,52 r so 2do Unterpegel 0,70 70,60 10
Moldau Tgser Eger Blbe

Juli Fall Wnehs uli Fall Wachs
Budweis 36 16 J Torgau 3 32 14Drag 0,47 20 S Wittenberg T 04 8 2Jungbunzlau 0,05 3 J Roeslau 1,49 9Laun 2 9,10 2 IBarvy i 91Pardubitz 0,03 1 Magdeburg 1,555 6Brandeis ,30 2 Tangermünde 2,29 121Melnick 0,37 3 Vittenberge 2,11 11Leitmeritz 0,14 8 WDömitz Peg 2 1,75 22Aussig f 0,35 16 I Lauenburg 3 1,77 16
Dresden 0,75 9Aussig Von den oberen Plätzen werden 56 em Pall gemeldet

Schiffsfrachten
Aussig 3 Juli Pracht nach Afagdeburg das Doppelhektoliter42 Fig mit Staffeln je ein Zoll einen Pfennig hoher P

Geringste Fahrttiefen
Elbe Aussig 3 Juli IIeutige Fahrtiefe 45 Zoll österr Alass

AeaaeeeeaaÜÄXÜ r8 Deutsche Risenb Prior Ohblig Deutsche Rypoth Pfanädvbriefe III Bergwerk ar ypoth Pfandvriefe IIugo Bergwerk 7 1170 256Berliner Börse m 3 Juli Mainz und 75787 Wo u Kentenbriefe Inowrazl Steinsalzb 18 56 ,00b26
Ergänzung zu den Notirungen do v 1890 3 i Anh Dessauer PIdbr 4 103 006 Kalttowitzer 8 151,506im gestr Abendblatt Ostpreuss Südbahn 4 104,50b2 D Gr B IV rz 1100 3 Königin Marienhütte o 658,006

Deutsche Fonds u Staatspap Saalbahn do V rz 100 3 101 25b20 König Wilhelm Konv 5 1133 00 b
armer Stadtaneiſie 39,101 50be Weimar Gerger 4 101,006 do VII unkb b 19003 4 105 006 a r 2Berliner Stadt ObI 81 102 10b26 Werrabahn 4 Donts Grunaseß y9pi 4 101,00b20 r e

i o o V VI 4 1I105,00ba is bau Fon 36,00 bMee geburge Ste 5 o Deuts nyy B P 102 80006 o do t Fr 2 100 90ba
do do neuel 4 Deuts ehe Bisenv St Prior Hamb Hyp rab à 1000 4 100,25b2 Magdebura Bergwerk 1813272 250

Westpr Prov Anl a 101 900 kbelhet 4 do unkdb bis 19000 4 1104 50b2B Marienhütte Kotzenau 25 67,253
Bad SFtagts Eis Anl 4 2108 90 Breslau Warschau I 67,7502 Meckl Hyp Bank 4 Menden Schwerte v o a48,003
Bairisehe Anleihe 4 1107,005 Dortmund Gronau E 48s 142 00bzB do do siſ1o1 25b St Pr o 63,00BMarienb Allawkaw 5 I124,40b2 IMeininger Hyp Pfäb 4 100,300 RheinischestahlLit C 10 180,75b26
ne u Ostpreuss Südbahn 4i,120,00b20 do ab 1 1 98 3 4 102,30b26 Schlesisch Zinkhütten 12 3204 00Köln 2 ind r nith 2 143,25 Saslbann 5 1120,020 do II unkdb bis i800 4 Stadtberger Hütte 3 114,40b2
l 3 r Weimar Gera 4 103 250 do 3,101 50b2Wurm Ferier 4 1103,00b26dident 40 ul h z l131 00b do Präm Pfdbr 4 14130b2 0hig v Tndustr u Rerg r Ges

enb Nordd Gr Cred Pfdb 4 1100,40b26mee Eisenb Prior Obligationen Gn V 1903 4 1104,45B 8 r 4 1104,50bS Ositpreussische 3 101 10b Msehersleb Kaliwerke 5 105,506Auglndische Fond Ital Eis Obl v St gar 3 J 55,40be6 Pom Hyp III IV neue 4 101,40b26 Bochumer Gussstahl 4 4 104,50B
usländische Foncds do Alittelmeerb stfr 4 95,70b2 do VI p 1900 unk 4 103 40b26 Dessauer Gas a

Argent Gold Anl 5901 68,75b r 2 do VII VII 1004 uk 4 105,50626Dortmunder Union s

plin örtert vaceeerBukar Stadt An 1884 5 100,505 do Gold Pr 4 108,008 do III V u VI r 100 s 109 10b20T aurahütte 4
do do 1888 5 100,50B Oesterr Lokalbahn 4 1102 40b20 do III rz 1001 4 105,106 Naphta Obligationen 6

Chilen Gold Anl 18891 a 99,703B S Wanne 5 110,7 ber Centrb PIäb rz 1066 4 Worddeutsecher Lloyd 4 102,600
Egyptische piv r T ü ter 2 re a 33 1900 n 105,70b20 s r 100,756do o 0 o 100,75b2 v Tiele Winklere

riech Anl m S w o do e 4 1104,30b20do kons Goldrente 29,00b20 do Eisenb Silb A 42103 250 Pr Hp G Cert 4 100 60b20 Bank Aktien
do Monopol Anl 41,256 r 42103 306 do do 1905 4 106,000 Bank d Berl Kassenv 4 127256do Gd Anl v 189000 5 r b 4 1101 6002 do do Cert 31,100,70b Bern Märk B i Elbf 7 144,0020Aailand 10Tire Loge oog Er 4 r Pr Pfr B XVII 18051 39,10o1 500 Berliner Panie 6 Ia 00re

r re e e e e e35 2 larksbtNorweg Staats Anl 88h 3 3 208 ba Westpr vitt I I B 101,89b20Cob Goth Kredit Ges 4 92,50 b
Oesterr 1860 er Loose 5 158 90b r rer l Pommersche 4 105,40b2 Cöln W u Komm 5 1103,50b2B
Rumän 590 Anl 81 fd 5 1102,20b t h o an 30b s Posensche 4 1105,25b2 Danziger Privatbank 7 1147,75B
Russ Oricnt Anl II 5 R ha ansk z o Freussische 4 1I105,40b2 Dessauer Landesbank 71 154,50b

e e e en t eo Nicolai Oblig s R echlesische Eſfekt B sdo doden Kreait 5 Franskaukasische 3 82,70b2 do R pelhok enh 7 t
do do gar 4 108,50B Warschau Wienerl er 4 1103 60b Bergwerks u Rüvrten Ges Dresdener Bankverein 6 116 100
Juss Golädanl v 1894 3 98 00b2 do IX Ser 4 03 G0b2 Aplerbeck 118,00b20Essener Kredit 7 140,00Russ Präm Anl 1864 5 1164,50b Wiadikawhkas Oblig 4 1103,256 Arenberger Bergwerk 35 5579, 0B Gothaer Privatbank 52
do Jo 1866 5 z i ſei b e Walzwerk 4 o 70,00b260 do Grundkreditb 4 128,600Schwved St Anl 1886 3101 25b26Northern Pac I b ,00bz IBerzelius 5 1124,750 do do junge 4 113,30b2do do 1890 35101,40b I 557 r g Bismarckhütte 8 169,75 Hamburg Hypoth B 8 1I165,00b2B
do Hyp Pfdbr 1879 Z 3 o rz 1937 90 b Bonifacius Bergwerk o 097,000 Hamb Com u Disk B 6 1128,800
do do 1878 4 104,90 b Ig o Frär on 41,75be Concordia Bergwerk 51,129,900 h Vereinsb 5 105,506

Spanische Exterieurs 4 68,40b2 S Louis u S r 3 ſConsolidat Bergw G 8 190,00b6 Leipziger ank 6 1140,256
Türkische Anleihe 1 do do do 93,500 Consol Marie o 56,00B übecker Kommerzb 6do Administ 5 100,20b2 Duxer Kohlen kon 12 173,500 Nordd Grund Kredit 5 114,90b26do 400 Fres oose 145 60b Eschweiler Bergwerk 3 1150,00b26 Nordd Bank Aktien 4 146,750
Ungarische Gold I A 412105 40b2 Tnatoſſscne 5 957507 Gelsenkireh Gussstahl 277,00b26 Pr Hyp Spielh 61135 60b26u Trreer Portug ieenv O i88 65,75b20 Georg Marien St A o 753,00b20 do do Hübner 6 11119,50bz

r do 889 a 37,30b20 do St Pr 4 1103 50bzB do do volle 6 1122,60b20A G t Anilinfabr 122 233,50v20 Serb Eis Hyp Obl A s Harzer Eisenw Konv o 18,00bz2 Realkredit Bank o 45,75b26
schien 110 50 do Lit B 5 69,70b20 o do St Pr O 36,00bz2 Russ B ausw Handell 98 132,90

e z n Leipziger Börse 3 Julih Zf M Zk MBazar 10Braunschweiger Jute 8 1164,00b26 Bisenbahn Stamm Aktien Buche Rent Anl 1 2 n 500 99,750

e e 7 on o en Mr r 900 98400 m Ie r oe rre r W e Altenburg Zeitz 9,97 300,500 T Ipz Stadtovl 188do BrauereiKönigst 5 1132,30b20 tet r 4 Lpz Stadtobl 1884 105 60b24o Union Gratweill 3 l117 So Buschtichrader B 10 284,000 30 Staatsanl 1855 100 99 250 ja do 1876 105 60b
Bl ieenb W Iinke 180 7 o Halberet Blankenb 180 ob do 67 v 40 900 108,30b 312 Altb Tandoblig 1000 108 750
Breslauer Oelwerice 86,000 e dir Wein h Lardrentenbr 500 101156 d do 65000 105 756

4 z 7Butzke Metallindustr 4 234,90b ndwigehat Bexbach 92,24150b2 Div Tisenb Stamm Art Div
Charlottb Wasserwerk 8 212,00b2Salbahn o 53 250 5 i Leipz Baubank 100 ,006Chem Fabr Schering 15 205 ob eimar Gera o 31 50b Altenburg Zeit 300,750 10 do Bierbr Reudn
Chemn Masch Zimm 6 117,75bzBlerrabahn I 76 400 15 Aussig Tepl 500 fl 356,00B v Riebeck Co 204,506Dessauer Gas 10 201,90b s Böhm Westb 500 208,006 7 Lpz Kammgarnsp 179,006
F r 5 33557 Ensytehrad Ait A 5 l do Z Schkeud 160,00Berfeld Farbenfabr 250 4 do 0 0 bBlansfelder KuxeErdmannsdorf Spinn 6 092,50b 10 Galiz K Ludw B 111,40B p St b 260,0060
Freund onv 13 248,000 Ausländ Bisenb Stamm u in en 23 1Süächs Kammg Sp
Harburg Wien Gummi 20 299,75b Stamm Prior Aktien 3Saa n Solbrig 100,00b26Harkort St Pr Konv I111,00b e 0 Weimar Gera 31,250 7 Ssächs Naseh Fabrdo Brückenb konv 7 129,90 Aussig Teplitz 15 1,15 Werrabahbn 76 10 be Hartmann 168,5060
an S a za u n I D Fen Sr Zr 12 h WgrtuhlKeyling Th Eiseng 4 1113,50b do estbahn abr Schönherr 244,000Koturetenäaum Ges 1i6io Gali Karl Ladw B 5 111,253 8,8 Altenburg Zeit 267,250 10 Thür Se rn 191,500

ter e e P eudw we 25h 7D 7 R 2 o S Thür Br V ,006Mälzerei Wrede a 84,90b2 Kronpr R St Sch 4 1100,60b s do St Prior 124,000MagdeburgerBaubank 2 4 73 100 Lemberg Czernowitz 7 Piv r u Krodttt Akt 5 Zeitzer Par u S A 85,00
Ig D Kr A Lpz 204,500 g 105Magdeb Plerdebahn 6 155,000 Oesterr Nordwesth 5 146 ob 10 aAllg pr do do Oblig 105,000

NeuroderKunstanstalt 5 114,60b2 do B Elbethalb 148 25b2 s Drepdener Bank 168 l Westeregeln Part
Voräd Fiswerke 4 89 75 S döterreich Lomb 47,70b2 S n Privatb I18,800 Oblig 102,00B
Ommbus Geselischaſt 12 224,00b26Ungar Galiz gar 5 32 2 Izuk e 6 i Zuokerfab Glauzig 107,500

Portl Cem o U o Ivangor Dombrowo 5 1108,750 5 Zwiekauer 106,000
en eglauer 3 37 Kurs Kiew 14 50 o Aus l Fisenb P OvIeahn Pros auerl s 175,75 be arhan Terespoi z 4 Aussig Teplitzer 103,50BSalinc Salzungen 7 117000 respol 116,50B TDiv Ina Axrtien Fr una s Bohm NordonhnSchäffer u Walcker 2 124,7e be Warschau Wien 17 283 50b Stamm Prior 4 e o Voia 1037

J p 5 9 J 7 2n ren 10 170 o 6 Chemn Werkz 5 Buschtihr B Wdw 109,656on War r Inärgir 15 2509,25b Canada Paciſic 5 53,40b Fahr Dimmerm 117,25b20 5 do m 1871 109,800
S as z r 11 190,100 Gotthardbahn 7 187 000 4 Cröllw Papierſabr 5 do do 1872 109,806Stettiner z i er 15 221 ob tal Meridionanx 69 128 00b2 490 do Schldvschr 102,000 a do Gold 104,000n ſape n 20 248 10b20 do Mittelmeerbahn s 96,3062 Dörstewitz Rattm 58,000 5 Dux Bodenbach 108,006
2777 n d r s 90 b do do stfr 52 96,30b 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 108,000er Köln t ul v 13 208 b Lättieh Timburg o 30,600 Stier Vorz A 79,50 b 5 do do 1874 114,706e 8 133 o Luxemhb Pr Inv 3 82,80b2 4 Geraer Jutesp u W 104,756 4 Graz Kötlacher 102,500
w r r e 165 00b h weiz Centralbahn 5 1146,75 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,906nes 141,00b20 do Nordostbahn 54 143 10b 8ohn 149,25B 4 Kaschau Oderberg 99,006elwebüite u 1 do Unionbahn 3 100,40 et r z Prag Dux Gold 101,000Suckerfabr Ilraustadt 12 109 7650 i Rette Fibs k 9 0 Gold 115,0006 Körbisd Zuctertb o 000 5 Präg lürnnu 1068,000
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